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ENNETACH (sz) - Am Ende kennen
die Eltern ihre Kinder eben doch ein
Stückchen besser als die Lehrer. Das
hat ein Quiz ergeben, mit dem die
Abiturienten des Gymnasiums Men-
gen beiden Parteien bei der Abitur-
feier am Samstag im Bürgerhaus in
Ennetach auf den Zahn gefühlt ha-
ben. Grund zu feiern gab es auf allen
Seiten: Alle 32 zu den Abiturprüfun-
gen angetretenen Schüler haben be-
standen und bekamen ihre Zeugnisse
überreicht. 

Die Abiturienten setzten an die-
sem Abend Prioritäten: Das am
Abend stattfindende Fußballspiel
mit deutscher Beteiligung wurde
erst nach Ende des Programms und
somit nach 23 Uhr gezeigt. „Für uns
ist das ein einmaliger Abend, da
wollten wir das Programm nicht an-
passen“, sagt Melissa Schweizer im
Namen der Schüler. Das Elfmeter-
schießen konnte dann ja auch jeder,
der Wert darauf legte, noch live ver-
folgen.

Gäste schaffen ein Kunstwerk

Neben den Familienangehörigen
und Freunden der Abiturienten wa-
ren auch viele Lehrer, Brunhilde Rai-
ser als Stellvertreterin des Bürger-
meisters sowie Vertreter der Bil-
dungspartner zur Feier gekommen.
Sie durften sich gleich an einer
Kunstaktion des Leistungskurses
Bildende Kunst beteiligen und selbst

Pinselstriche zu einem Kunstwerk
hinzufügen. Dies wurde allerdings
von Kunstlehrer Peter Reininger auf
„Grundschulniveau Klasse 2“ einge-
stuft. Dementsprechend erzielte es
bei einer späteren Versteigerung
durch den Wirtschafts-LK auch nur
50 Euro für einen guten Zweck. 

Fünf Jungs in Tutu

Schulleiter Stefan Bien betonte vor
der Übergabe der Zeugnisse, dass
Noten lediglich widerspiegeln wür-
den, wie gut der Einzelne mit dem
System Schule zurechtkomme und
nicht, wie es um seine Qualitäten
oder sein persönliches Lebensglück
bestellt sei. Jeder Abiturient schritt
dann zu den Klängen seiner Lieb-
lingsmusik auf dem roten Teppich
nach vorn, um unter Applaus sein
Zeugnis entgegenzunehmen. Bien
vergab außerdem Preise an die Schü-
ler mit herausragenden Leistungen
(siehe Kasten). Die traumnote 1,0 er-
zielte dabei Melissa Schweizer.

In Vertretung von Bürgermeister
Stefan Bubeck bezeichnete Brunhil-
de Raiser in ihrem Grußwort das
Abitur als wichtige Etappe im Leben.
Sie verlieh ihrer Hoffnung Ausdruck,
dass vielleicht einige der Schüler
nach ihrer Berufsausbildung den
Weg in die oberschwäbische Heimat
zurückfinden.

Fünf Abiturienten des Leistungs-
kurses Sport zeigten synchron und

äußerst gekonnt verschiedene Tanz-
richtungen: Akrobatik mit Pyrami-
denbau, Hip Hop, Dirty Dancing (mit
Hebefigur), sie rissen die Beine hoch
beim Cancan und endeten schließ-
lich im klassischen Ballett, zu dem
sie standesgemäß im rosafarbenen
Tutu antraten – zur großen Begeiste-
rung ihres Publikums.

Zum Festausklang wurde ein Film
von Abiturient Philipp Beller ge-
zeigt, der viele schöne und wichtige
Momente aus den acht gemeinsamen
Schuljahren festhielt, wie etwa eine
Modenschau in Klasse 5, das Land-
schulheim in Klasse 6, der Schüler-
austausch mit Boulay und Monistrol,
Fahrten nach Paris und Amsterdam,
Klassenausflüge, Wandertage, Sport-
tage, die Abschlussfahrt nach Berlin,
Abi-Hütte, aber auch etliche Aufnah-
men aus dem Schulalltag und dem
Miteinander in der Klasse – ein be-
wegender und oft auch lustiger
Rückblick auf die Schulzeit der Abi-
turienten

Luftballons entschweben

Anschließend ließ jeder der Abitu-
rienten vor dem Bürgerhaus einen
gasgefüllten leuchtenden weißen
Luftballon in den Himmel aufstei-
gen, die, einmal in höheren Luft-
schichten angekommen, am dunklen
Nachthimmel wie ein zusätzliches
Sternzeichen aussahen und dann ge-
meinsam schnell davontrieben.

32 strahlende Gesichter blicken den Vätern mit den Kameras bei der Abiturfeier des Gymnasiums entgegen. FOTO: PRIVAT

Gymnasium entlässt 32 Abiturienten

Schulpreis für einen Gesamt-
schnitt bis 1,9: Janik Appel,
Hannah Brendle, Leni Fink, David
Frank, Julia Gabele, Jonas Schu-
ler, Ronja Schwab, Melissa
Schweizer (1,0), Lisa Tritschler,
Veronika vom Berge und An-
dreas Zimmermann
Online-Stipendium von e-
fellows (Notenschnitt bis 1,5):
Leni Fink, David Frank, Ronja
Schwab, Melissa Schweizer 
Schulvorschlag für die Studi-
enstiftung des deutschen
Volkes: Leni Fink
Preise für herausragende Leis-
tungen in den einzelnen Fä-
chern: 
Deutsch (Scheffel-Preis): Leni
Fink
Mathematik und Naturwissen-
schaften: David Frank
Moderne Fremdsprachen:
Melissa Schweizer
Physik: Janik Appel
Wirtschaft: Hannah Brendle,
Andreas Zimmermann
Biologie: Melissa Schweizer
Sport: Julia Gabele, Jonas Schu-
ler
Preise für soziales Engage-
ment: Leni Fink, David Frank,
Viktoria Urbanova

Auszeichnungen

HOHENTENGEN (sz) - Der ACV Mo-
torsportclub Göge veranstaltet am
Sonntag, 10. Juli, von 8.30 Uhr bis ge-
gen 16 Uhr seinen 28. Gögemer ACV-
DMSB Automobilslalom sowie den
33. Gögemer ACV Clubslalom auf
der Ringstraße im Ehoch4 GmbH
Gelände. Bei freiem Eintritt können
die Besucher aus nächster Nähe die
Slalomwettbewerbe verfolgen.

Für die Startberechtigung zum
DMSB Automobilslalom, der vormit-
tags in der Zeit von 8.30 Uhr bis ge-
gen 12 Uhr gefahren wird, ist eine na-
tionale Fahrerlizenz erforderlich. In
vier verschiedenen Gruppen werden
die Fahrzeuge je nach ihren jeweili-
gen optischen und technischen Fi-
nessen eingestuft. Für Slalomeinstei-
ger bietet die Gruppe SE die ideale
Plattform. In der Gruppe G starten
die Fahrer mit den serienmäßigen
Fahrzeugen. Seriennahe Fahrzeuge
starten in der Gruppe F, und in der
Gruppe H sind die abgeänderten
Fahrzeuge ganz unter sich. Die hier
startberechtigten Fahrzeuge müssen
alle Änderungen im Kraftfahrschein
durch den TÜV eintragen lassen, um
somit auch der STVZO zu entspre-
chen. Als weiteres Kriterium
schreibt der Deutsche Motorsport-
bund hier als weitere Startoption den
unumgänglichen Wagenpass vor.

Des Weiteren werden die Fahr-
zeuge je nach Hubraum nochmals in
Klassen unterteilt, umso das Gleich-
heitsprinzip zu wahren. Vor den
Wertungsrennen haben die Fahrer
die Möglichkeit zur Begehung der
Ringstraße, um die Fahrbahnbe-

schaffenheit und die Streckenfüh-
rung näher kennenzulernen. Zudem
werden vor dem Start die Fahrzeuge
durch den technischen Kommissar
auf Herz und Nieren geprüft, damit
diese auch den jeweiligen Klassen-
anforderungen entsprechen.

Damen werden separat gewertet

Neben einem Trainingslauf stehen
jedem Fahrer zwei Wertungsläufe zu,
bei denen die durch Pylonen ausge-
wiesene Strecke möglichst schnell
zu durchfahren ist, die umgefahre-
nen und berührten Gummihüte wer-
den dann zur gestoppten Zeit aufad-
diert. Die Rundstrecke hat eine Län-
ge von 2,2 Kilometern. Die Fahrerin-
nen werden in der Damenklasse
gesondert gewertet. Der DMSB Au-
tomobilslalom wird als Lauf zur Ba-
den-Württembergischen Slalom-
meisterschaft 2016 sowie für die
Meisterschaft des Schwäbischen Au-
tomobilclubs und den Alb-Donau
Pokal 2016 gewertet.

Nachmittags startet dann der 33.
Gögemer ACV Clubsport Slalom.
Hier beträgt die Slalomstrecke rund
800 Meter, die zu durchfahren sind
und jeder, der Spaß am Slalomfahren
hat oder einmal unter Wettbewerbs-
bedingungen dies testen mag, ist hier
herzlich willkommen und startbe-
rechtigt. Die hierfür erforderlichen
Lizenzen werden bei der Anmeldung
an die Fahrer vermittelt. Die Eintei-
lung der unterschiedlichen Fahr-
zeugtypen und Klassen entspricht
dem Reglement wie beim DMSB Au-
tomobilslalom.

ACV-Motorsportclub lädt
zum Automobilslalom ein
Veranstaltung findet am Sonntag, 10. Juli, auf dem

Ehoch4-Gelände statt

Der Motosportclub lädt zum Slalom auf das Ehoch4-Gelände ein.

Mit Familien, Freunden und Lehrern feiern die Schüler ihre bestandenen Prüfungen

3 Zi. in Pfullendorf, ca. 87 m2 Wfl., 
EBK, Kelleranteil, 1 470,– + NK
E-Mail: zanger2@online.de

Einladung zur 
Annemarie-Börlind- 
Kosmetikbehandlung

Spezialbehandlung 
mit einer Kosmetikerin 
von Börlind 3 20.-
Wir freuen uns 
über Ihre Anmeldung:

Bad Saulgau, Mittwoch, 13. Juli 
Telefon 07581/4108

Sigmaringen Schwabstraße 19 · Bad Saulgau Hauptstraße 83

Mengen Hauptstraße 78 · Albstadt-Ebingen Marktstraße 47

NATÜRL ICHE SCHÖNHEIT

Donnerstag ist Maultaschentag 
beim Felder Metzger, ganztägig 
verschiedene Sorten in der Metz-
gerei & ab 18 Uhr im Gasthaus.

Jetzt NEU: Pi�erlingsmaultaschen

Sonntagsempfehlung, 10.07.2016

gebratenes Zanderilet
mit Pi�erlingen

Wir freuen uns auf Sie!

Metzgerei Gasthaus zur Sonne
Herbertingen, Telefon 07586/370

Infos unter www.felder-metzger.de

Lesen Sie, was die Herzstiftung allen Menschen mit einer
KHK oder einem Herzinfarkt empfiehlt.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort (9002)

Deutsche Herzstiftung e.V.
Bockenheimer Landstr. 94-96
60323 Frankfurt am Main

Niemand muss am Herzinfarkt sterben

Der Ratgeber (160 S.) ist für nur 3,– EUR in Briefmarken 
erhältlich bei:

Jetzt
den neuen 
Ratgeber
bestellen

Stimmt das?

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de

Südfinder.de/ticket

Gesucht. Gefunden. Südfinder.
Handwerker bietet: Renovierung
Fliesen, Verputzen, Malerarbeiten, usw.
� 01 70/9 32 07 19, � (0 75 22) 97 15 72

Wohnungen

3 Zimmer

Vermietungen

Landkreise

LINDAU

BODENSEEKREIS

RAVENSBURG

Verschiedenes

Immobilien Allgemein

ANZEIGEN


